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„indırekter Weg“ der Glaubensver- anderem datür geworben, In Fragen für alle gleichermaßen selbstverständ-
miıttlung empfehlen. des Religionsunterrichts keinen 99-  - lıch, lassen sıch aber durchaus A4U$ der
Die Probleme eıner stärkeren Einbin- les-oder-nıchts-Standpunkt” eINZU- Sache begründen.

nehmen, sondern iıh als kirchlichendung des Religionslehrers In dıe @A An seıne Grenzen stöfßt das Papıer almeinde werden durchaus realıstisch Dıiıenst un In der Schule auch beI
gesehen. [ )as gılt auch für das Verhält- begrenztem rtrag Z bejahen. lerdings dort, sıch über dıe ‚pLrL-

tualıtat des Religionslehrers GedankenN1S des Religionslehrers ur Kırche: macht: Hıer bleibt vieles Postulat oderSeine Bındung die Kırche sel nıcht Weiche Spirıtualität? Appell GES sollte auch nach egenim Sınn eiınes „blinden Gehorsams“ gesucht werden,; spezıfısche Frömmig-sehen; S$1€e erfordere zugleich Sensı1bili- Von dieser Haltung 1St auch das DPa-
tat für Fehler und Schwächen SOWIle

keitstormen des Religionslehrerspıer der Kommlissıon Beruftsbild entwıckeln”); immerhin wırd mıt dem
dıe Bereitschaft Veränderungen un Selbstverständnis des Relıgions-
un Retormen. „Liebe ZUT Kırche un Hınweils darauf, da{fß diıe Spirıtualıtätlehrers epräagt. iıne realistische FEın- des Religionslehrers VO  — der „Dienst-Kritik schließen einander nıcht AaUuUSs schätzung des 1mM Religionsunterricht

Möglichen se1 auch weıterhin wun-
bereitschaftt ZUur Vermittlung” epragt

I )as Papıer stimmt nıcht un das 1St sel, eın Ansatz geboten, dem sıch
schenswert, wırd gleich Anfang tor- weıterdenken ließe Wiıchtiger 1St ohleiner seıner Vorzüge In den Chor mulhiert. Das Papıer bedeutetder pauschalen Vqrwürfe un Ver- dıe Aussage der Erklärung, da{fß auch
seıner teilweıse veränderten Akzente der Religionslehrer darauf angewlesendächtigungen e1ın, die immer wieder nıcht den Abschied VO  $ der Konzep-gegenüber dem gegenwärtigen schuli- sel,; sıch in der Gemeinschaft mıt ande-

schen Religionsunterricht un den tion des Religionsunterrichts, WI1e€e S1e
DE Christen immer wieder iıne

das Würzburger SynodendokumentLehrern, die ıh erteılen, vorgebracht Verlebendigung un Vertiefung selnes
werden un die me1lst darın gipfeln, entworten hat Auf die Bedeutung des Glaubens emühen. Das gelteSynodendokuments, das fast auf jederder Religionsunterricht vermuıttle nıcht Seıite des bischöflichen Papıers zıtlert

schon für die eıt des Studiums (dazu
mehr den vollständigen Glauben der macht das Papıer einıge konkrete Vor-
Kırche bzw eın Großteil der elı- oder als Bezugspunkt verwandt wiırd, schläge) un noch mehr tür die eıt

wIeSs 1im übrigen auch Erzbischof De-g1onslehrer stehe der Kırche als Instı- der Berufstätigkeıit, 1in der die Getahr
genhardt be] der Vorstellung der Er- der Isolıerung oft größer seltution ablehnend gegenüber. emge- klärung der Kommuissıon tür Erzıe-genüber wırd Jetzt VO den Bischöfen

festgehalten, der Religionslehrer hung un Schule VOT der Presse Das Papıer der bischöflichen Kommis-
ausdrücklich hın S10N wırd 1ın nächster eıt 1mM Gesprächkönne Sar nıcht allen Erwartungen,

die VO den verschiedenen Seıten Adressaten des Papıers sınd pr1- der Religionslehrer untereinander W1€
mar die Religionslehrer selber. Dıie Bı- miıt den Verantwortlichen 1n der Kır-ıh herangetragen würden, gleicher- schöte kommen ihnen miı1t ıhren che zweıtellos ıne gewichtige Rollemaßen gerecht werden. Das Papıer

schliefßt MIt einem Wort des Dankes Überlegungen den besonderen spıelen. Dabe!ı dürfte nıcht zuletzt
Schwierigkeiten un: Möglichkeiten darum gehen, die durchweg allgemeınund der Anerkennung für die „Frauen des schulischen Religionsunterrichts gehaltenen Aussagen auf die nach Al-un: Männer, die diesen wichtigen 1ın eiınem weıthın entchristlichten Mı- tersstufen, Schultypen un: MiılieusDiıenst Tag tfür Tag 1n der Schule sehr unterschiedlichen Sıtuationenwahrnehmen“ 1eu eın beträchtliches Stück ENLSCHECN;
die Forderungen, die S$1e dıe elı- VO Religionsunterricht bonkretisie-

Da dıe Kommıissıon dıe Sıtuation der rengionslehrer stellen, sınd sıcher nıcht
Religionslehrer realıstisch betrachtet,
hat ohl auch mI1t der (Jenese des Pa-
pLETS u  3 Es wurde 1n Zusammenar-
beıt mI1t der Konterenz der katholıi- Frıedensdiskussion Dıe Kırchen
schen Religionslehrerverbände, der n „heißen“” Herbst
Konfterenz der Leıter der diözesanen
Schulabteilungen un dem Beırat „Er- In diıe Auseinandersetzungen die nen Konsens darüber x1Dt, welche Fol-
zıiehung und Schule“ der bischöflichen Friedensirage, die 1n der Bundesrepu- aus der christlichen Bot-
Kommissıon erarbeıtet. Der Beıirat blık se1it z dreı Jahren geführt WOCI- schafrt für dıe Rüstungs- un Sıcher-
WAar schon VOTL WEeIl Jahren mI1t einer den, die chrıistlıchen Kirchen heıitspolıtik SCZORCNH werden können.

Die umtassenden Posıtionsbestim-Stellungnahme zZzu Religionsunter- VO Anfang involviert. D Zahl der
richt dıe Offentlichkeit reten, Stellungnahmen, Memoranden un: INUNSCH, WI1Ie S$1€e die EKD mıt ıhrer
die sıch durch hre Nüchternheıit und Diskussionsbeiträge, die inzwıischen Friedensdenkschriuftt VO Herbst 981
Oftenheit vorteılhaft VO  —; anderen e1in- VO kırchlichen Gremıien und Grup- (vgl Dezember P981) 603—605)
schlägigen AÄußerungen 4U S dem offi- pCH ZU 'Thema Friıeden vorgelegt un: die Deutsche Bischofskonterenz
ziellen deutschen Katholizismus ab- wurden, 1St kaum mehr überblik- mıt ihrem Hırtenwort „Gerechtigkeıt
hob (vgl März 1981, 20—122) ken Es hat sıch dabej deutlich gezelgt, schafft Frieden“ (vgl Junı O5
Die Stellungnahme hatte damals dafß In den Kırchen gegenwärtıig Bei- 260—26/) unternahmen, haben WAar
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ZUr Klärung beigetragen. S1ıe edeute- den, sondern annte LEr honkrete Verantwortung suchen, für (Je-
ten aber eın Ende der innerkirchli- Forderungen: Dıie Entwicklung, Pro- waltlosigkeıt einzutreten un: das Ver-
chen Dıiskussıon, die sıch 1m Vorteld uktion un Aufstellung VO ımmer Lrauen in dıe Friedensbereitschaft bei
der Herbstaktionen der Friedensbewe- nuklearen Abschreckungswaf- allen Gegensätzen stärken“ Das
SUuns un ıIn der Schlußphase der Gen- ten dürte nıcht fortgesetzt werden; dıe Bekenntnis des Glaubens un: dıe Be-
ter Verhandlungen nochmals ıntens1- Drohung mıt dem Ersteinsatz VO reitschaft Z Nachfolge schlössen die
vierte. Atomwatten ZUrLr Verteidigung dürfe Miıtarbeit der weltlichen Friedens-

aufgabe mi1t Menschen unterschiedli-nıcht Grundlage der westlichen Strate-
1€ leiben. Das Zıel, die 1m Abschrek- chen polıtiıschen Urteıiıls und In VCEI-Standortbestimmung der kungssystem liegenden Getahren schiedenen Systemen eın.EKD rückzudrängen, verlange die Abkehr

Das gılt 1in erster Lıinıe für den eut- VO  — SLaAarrem und schematischem Absage Gewalt, Warnung VOT e1-
Nn UuNAaNSCIMECSSCNCNHN Verständnıis VO  —schen Protestantismus. Die ın der Gleichgewichtsdenken. An dıe rofs-
Wiıderstand, Bekenntnis den demo-EKD-Denkschrift tormulierte OSI1- mächte wırd appellıert, In enf ıne

t1on ın Sachen nuklearer Abschrek- kratıschen Spielregeln, Hınweils aufVereinbarung erreichen, die e1l-
die renzen der Zuständigkeıt kırchli-kung („Die Kırche mu auch heute, NnNer drastischen Verminderung der

rostrategischen Nuklearraketen führe cher Amtsträger und auf die GeftahrJahre nach den Heıdelberger Thesen, der politischen Funktionalısıerungdie Beteilıgung Versuch, eınen
Frieden 1ın Freiheıit durch Atomwaffen In ihren Mahnungen dıe Christen VO  — Gottesdiensten: das sınd Punkte,

in polıtıscher Verantwortung, alle dıe auch 1ın anderen Verlautbarungensichern, weıterhin als iıne für Chri- einzelner Landeskirchen 1m Blick aut
sten noch möglıche Handlungsweıse Mitglieder der Kırche und dıejen1-

SCH, die in der Kirche Verantwortung den Herbst ımmer wıeder 9=anerkennen) gerlet ın den etzten be1- tragen, bemührt sıch die Erklärung chen wurden, WECNN auch jeweıls miıtden Jahren ımmer stärker unter Beschuß.
Siıchtbarster Ausdruck dafür wurde Vermittlung: SO außert S$1€e ausdrück- gewlssen Nuancıerungen. So nier-

ıch „Verständnıs tür die Ungeduld strich Landesbischof Eduard Lohse inder Kirchentag in Hannover (vgl un Angst, die viele Bürger De- eiınem Brieft die Ptarrer seıner Lan-Julı 1983, 23-—326), dıe plakatıve monstrationen bewegt” und bıttet die deskirche, ZUr Beurteilung der e-Formel VO „Neın ohne jedes Ja.“
den Atomwafftfen un damıt auch zZzu

Politiker, „dıejenıgen, die Miıtteln henden politischen Entscheidungen
des polıtischen Protests und legaler esäßen Pastoren keinen Ööheren

System der nukleargn Abschreckung friedlicher Demonstration greifen,domıinıerte. Sachverstand als andere mündıge Bür-
nıcht verdächtigen, sondern darın SCI auch. Gottesdienste würden VeI-Bestärkt sahen sıch dıe Krıtiker der legale demokratische Wıllensbekun- älscht, WECNN S$1e Züge eıner WEenn

Denkschriuft zuletzt durch die Aussa- dungen anzuerkennen“ Gleichzeitig auch noch gul gemeıinten polıtı-
SCH den Atomwaffen In der wırd klar festgestellt, wWer den iußeren schen Demonstration annähmen.
Erklärung Frieden un Gerechtig- Frieden politisch sıchern wolle, dürte In einer „Kundgebung” VO Sep-keıt, die auf der Vollversammlung des den ınneren Frieden nıcht der Gewalt tember hıelt die Synode der nord-ORK 1n Vancouver verabschiedet
wurde (vgl September L985; opfern. Der ımmer wıeder emühte elbischen Kirche fest, dıene nicht

Vergleich des Protests der Friedensbe- dem Frıeden, WenNnn versucht werden
402—407). Darın wurde nıcht 1Ur der

WCBUNS mıt dem Wıderstand 1m Drit- sollte, den demokratischen Rechts-
Eınsatz, sondern schon Herstellung ten Reich wırd mıiıt dem Hınweils auf ın rage stellen. Dıie Kırche
und Stationierung VO  —; Kernwaftften als die Oftenheıt des demokratischen achte und schütze die (Gewı1issensent-Verbrechen die Menschheıt be-
zeichnet.

Vertahrens zurückgewlesen. scheidung derer, dıe als Politiker und
Soldaten den Frieden miliıtärisch S1-

Auf diesem Hintergrund veröffent-
lıchte der Rat der EKD Sep- chern wollten W1€ auch derer, die den

Protestantisches Öst Frieden autf andere Weıse sıchern
tember eın „Wort ZUT Friedensdiskus- un West suchten. „Unsere Kirche achtet dıeje-S10n 1m Herbst 1983“ Diese Erklä-

Schliefßlich ruft der Rat der EKD alle nıgen, die sıch die Aufstellung
runs hält den Grundaussagen der Mittelstreckenraketen AaUSSPIc-Friedensdenkschrift ZUuUr Abschrek- Verantwortlichen 1ın der Kirche auf,

iıhr Amt wahrzunehmen, da{fß S$1e al- chen und sıch datfür Zustimmungkung fest un spricht bein eindeutiges ıIn unseren) olk bemühen.“Verdikt iıne Stationierung len Gliedern der Gemeinde In ihrer
Mittelstreckenraketen aus Gewissensentscheidung un Jau- Eınen Schritt weıter als dıe bisher gC-

Der Rat der EKD beließ 1esmal benshaltung dienten. uch Pfarrer nannten Stellungnahmen un auch als
aber nıcht be] der allgemeınen Mah- un andere kirchliche Miıtarbeıiter das Wort des Rates der EK  S Z1ng diıe
NUunNnS, bleibe das entscheidende klare Posiıtionen bezögen, selen S$1e Kirchenleitung der Evangelischen Kır-
ethische und polıtische Zıel, den rTIe- dazu aufgefordert, „zwischen den che ın Hessen und Nassayu 1ın einem

Brief die Kirchenvorstände undden mıt polıtischen Miıtteln sıchern Fronten vermitteln, beharrlich das
un die militärische Konfrontatıon Gespräch mIıt protestierenden Grup- Pftarrer. Darın hieß C dıe Kirchenlei-
WI1e€e das nukleare Wettrüsten been- Lung se1 ZUr Überzeugung gelangt,pCNHh un Vertretern der staatlichen
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„dafßs iıhre 1mM christlichen Glauben SC- für eın Konzept der gemeınsamen S1- grundsätzliche Stellungnahme SA
WONNeENeE Wertung der Lage S$1e Jetzt cherheit bezeichnete die Stellung- Stand der Friedensdiskussion. Man

nahme den Abschluß eınes Abkom-der politischen Konsequenz führen beliefß auf der Herbstvollversamm-
mufßßs, alle Verantwortlichen ZUr Eın- INCNS über eın Einftrieren der Erpro- lung In Fulda be1 eiınem kurzen Aufruf
stellung jeder weıteren Küstung mi1ıt bung, Herstellung un Stationierung Gebet, Dıalog un gegenseıtiger
Massenvernichtungsmitteln als erstem VO ernwaften. S1e bat außerdem die Achtung (vgl ds Heitt, 495) Wohl
Schritt zur konsequenten Abrüstung RegJierung der DDR, „da{fß S$1e inner- auch als Kontrapunkt dem VO  a der
aufzurufen, die geplante Aufstellung halb des Woarschauer Pakts darauf Friedensbewegung ausgerufenen „JTag

Miıttelstreckenraketen einge- hinwirkt, dafß keine Kurz- der Kıirchen“ Oktober sollten
schlossen“ streckenraketen autf dem Gebiet der die Gottesdienste Oktober dem

DDR statıonılert werden, weder wäh- Thema Frieden gewidmet seın un: da-Dıiıe Forderung dıe EKD, sıch ein- rend der laufenden Genfter Verhand-deutiger das System der Ab- be] das Hırtenwort „Gerechtigkeıt
lungen noch eınem spateren elt- schaffrt Frieden“ 1M Miıttelpunkt derschreckung auszusprechen, wurde In

den VErTrSANSCHNCN Jahren regelmäßig punkt”. Verkündigung stehen. iıne Konkre-
7Zu eıner deutsch-deutschen (Jemein- tion un Aktualıisierung der Aussagenmıt dem 1nweIls auf mutigere un schaftsaktıon ın Sachen Frieden WAar 1m Friedenshirtenbrief auf den aktuel-konsequentere Stellungnahmen der be1 der Vollversammlung des ORK SC- len Stand der Nachrüstungsdiskussionevangelıischen Kırche In der DDR be- kommen. Von Vancouver hatten 1elten die Bischöfte offensichtlichgründet. Dabe!] darf allerdings nıe EKD-Ratsvorsıtzender Lohse un der nıcht für ertorderlich. Es bleibt be] derer acht bleiben, daß bedingt durch sächsische Landesbischof Johannes Formulijerung VO Kardınal Höffnerden Unterschied der Systeme und der

kıirchlichen Wırkungsmöglichkeiten Hembpel, Vorsitzender der Konterenz iın seiıner Fuldaer Predigt, In der rage,
der Kırchenleitungen Evangelıscher WIE Abrüstung besten erreicht undFriedensworte der Kırchen INn der

DD  Z eınen anderen Stellenwert haben Kırchen 1n der DDR, einen Briet der Friede wırksamsten gesichert
Bundeskanzler ohl un Staatsrats- werden könne, gebe Christenals In der Bundesrepublık. vorsıtzenden Honecker gerichtet. einen berechtigten Spielraum der Me1-

Miıtte September, als die EKD iıhr Darın baten sS$1e die Polıitiker, sıch 1m NUNZEN.
Wort Z Herbst 908 %3 verabschie- Rahmen des Jjeweılıgen Bündnissy- Nıcht zuletzt die Beteıliıgung christlı-
dete, In Potsdam die Synode des auf das Dringlichste mIıt aller cher Gruppen den Aktionen der
Bundes der Evangelıschen Kırchen ın der Krafrt dafür einzusetzen, daß die Ver- Friedensbewegung 1mM Oktober hat g-
DD  > Im Unterschied ZUT: EK  ( handlungen 1n enf erfolgreich Ver- zeıgt, da{fß die innerkirchlichen Auseın-
machte sıch dıe Synode In ihrer Stel- laufen un keiner weıteren andersetzungen über die Möglıichkei-
lungnahme ZU Bericht der Konfte- Aufrüstung In Miıtteleuropa komme. ten des christlichen FriedenszeugnI1s-
Z der Kirchenleitungen ausdrück- Ssc$s noch längst nıcht ausgestanden sınd.
ıch den Satz VO  —_ Vancouver eıgen, Katholisches Hırtenwort Da dabe!] die evangelıschen Kıirchen
der VO Herstellung, Stationierung In der Bundesrepublıik mı1ıt größeren
un: Eınsatz VO  - Atomwaffen als Ver- bekräftigt Schwierigkeiten kämpfen haben,
brechen die Menschheit spricht. Sıeht INa  a VO.  - der Predigt Kardınal hat mıt den geschichtlichen Vorausset-
Außerdem wıederholte dıe Synode, Höffners Begınn der Herbstvoll- ZUNSCH ebenso Liun W1€e miıt der Kır-
Was S$1€e VOT einem Jahr über die Not- versammlung In Fulda ab (vgl. chenstruktur. Dıie Grundfragen nach
wendigkeıt eıner „Absage Gelst und Oktober 19853 485), dann gyab ın dem Friedensdienst der Christen ble1-

diesem Herbst auf katholischer SeılteLogık der Abschreckung“ SESARL ben allerdings tür beide Kırchen gle1-
hatte. Als möglıchen konkreten Schritt ıIn der Bundesrepublık keıine NEUE chermaßen virulent.

„VertrauenVamı WIr leben koöonnen“
Diıe DDR-Kirchentage Im Lutherjahr
1983 1STt das öffentliche Leben In der DDR eiınem be- welse staatlıcher Unterstützung 1n zeıtlıcher Staffelung
deutenden eıl durch die weltlichen und kiırchlichen Wür- sıeben regıonale Kirchentage In Erfurt, Rostock, Magde-
dıgungen Martın Luthers SOWIeEe durch die Veranstaltung burg, Eıisleben, Frankfurt (Oder), Wıttenberg un Dres-
VO sıeben regıonalen Evangelıischen Kirchentagen g- den durchführen. Prozentual gesehen haben diesen

Es 1St anzunehmen, daß diese orgänge über 9083 Veranstaltungen erheblich mehr Protestanten aus der
hınaus Auswirkungen auf dıe kırchenpolitische Sıtuation DDR teılgenommen als evangelısche Christen 4US der
und das Zusammenleben VO  S Marxısten und Christen iın Bundesrepublık dıesjährigen Kırchentag In Hannover.
der DDR haben werden. Die einzelnen Kirchentage In der DD  Z standen
Im Lutherjahr 90983 (aus Anlafß des 500 Geburtstages des dem einheıtlichen Motto Vertrauen agcecn, damit 2017 le-
Reformators) konnte die evangelısche Kırche mıt teıl- ben önnen“ Die Kiırchentage nıcht nNnu  _ gepragt


